
Emnid-Umfrage 
 

78 Prozent der Deutschen für Bürgerversicherung 
 
Drei von vier Deutschen (78 Prozent) befürworten die Einführung der auch von Rot-Grün 
favorisierten Bürgerversicherung und damit das Einbeziehen von Beamten und Selbständigen 
in die gesetzliche Krankenversicherung. 

Sie lehnen zugleich mit überwältigender Mehrheit das Kopfpauschalen-Modell ab, wie es die Herzog-
Kommission vorgeschlagen hat und die CDU unterstützt. Für das Kopfpauschalen-Modell, das einen 
einheitlichen Versicherungs betrag für alle Bundesbürger weitgehend unabhängig vom Einkommen 
vorsieht, sprechen sich nur 13 Prozent der Befragten aus.  
 
Das geht aus der jüngsten repräsentativen Emnid-Umfrage im Auftrag der WirtschaftsWoche hervor. 
Anhaltender Streit unter Politikern und Experten über die wirkungsvollste Reform des deutschen 
Gesundheitssystems verunsichert auch die Bevölkerung überdurchschnittlich stark: Fast jeder zehnte 
Befragte antwortete mit „weiß nicht“ – ein sehr hoher Wert. Am vergangenen Wochenende befragte 
Emnid 1.000 Bundesbürger im Alter ab 16 Jahren. 
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